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£ .*<g . Siegrist eröffnet um Vti Uhr die Sitzung ; es sind
xg Mitglieder anwesend ; die Versammlung ist somit Leschlutz-
^

tjßot Eintritt in die Tagesordnung gibt O .-B . Siegrist eine
» leine Anfrage des Stadtv . Erb bekannt, wie weit die
Lnaelegenheit des Baues einer Straßenbahn nach Rintheim
« drehen sei. — O .-B . Siegrist teilt hierzu mit , daß die Projekte
-^ tig seien und zur Zeit von den betreffenden technischen Aem-
^ rn geprüft werden.

Zur Geschäftsordnung stellt Stadtv . Hof den Antrag , die
Srlage 5 : „Hypothekengeiwffenschaft " und 12 : „Häuserkasse "
«rsainmen zu behandeln . — O.-B. Siegrist teilt mit , daß er
Mst und der geschäftsleitende Vorstand denselben Vorschlag
^«hen wollten. Beide Vorlagen werden also zusammen de-

M wird nun in die Tagesordnung eingetreten.
H. Errichtung einer Milchzentrale.

# .=58 . Siegrist teilt mit , Last diese Vorlage auf Wunsch
\et neulich gewählten Kommission vertagt werden solle . Der
Ssdtrat und der geschäftsleitende Vorstand stimmen dem Vor¬
lage zu . Die Vorlage wurde also abgesetzt .

z. Stromversorgung des Stadtteils Beiertheim, der Orte* Teutschneureut, Welschneureut und Bulach .
O .-W. Siegrist führt hierzu aus , daß ursprünglich auch eine

Mrlage über die Versorgung Eggensteins mitberaten werden
sollte, die Vorlage jedoch noch nicht fertig sei . Er bitte aber
den Dürgerausschuh um Zustimmung , daß die Stadt mit der
Stromlegung sofort nach Erledigung der Vorarbeiten beginnen
Lme, vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses. Be,
Mlich der heutigen Vorlagen fehlen noch einige Staatsgeneh -
^ ungen . Die Stadt hat sich mit den betreffenden Staats
beWchen über die Bedingungen der Benutzung von Strahen
rsw. noch nicht einigen können . Einige /Bestimmungen könne
der Stadtrat nicht ohne weiteres annehmen . So verlange der
«Staat , daß der Strom sofort aus dem Murgwerk genommen
werden soll« ; außerdem verlange der Staat , selbst jederzeit
Strom in die Gemeinden leiten zu dürfen . Die Stadt könne
sich darauf nicht ohne weiteres einlassen. — Stadtv .-Obmann
Hrey empfiehlt die Annahme der Vorlage.

Ohne Debatte wird die Vorlage sodann einstimmig ange
nemmen.

3. Herstellung des südlichen Teils der Treitschkestraße.
Stadtv . Eichhorn

bittet , daß endlich das Stück der Wilhelmstraße von Augarten
stcaße zur Nebeniusstrahe hergestellt werde. Der Teil der
Straße sei in ernem der Stadt unwürdigen Zustande. Die
gfon fef. ist zu einer der verkehrsreichstenStraßen der Südstadt
Worden . Nicht allein die Passanten , sondern auch Fuhrwerke
benützen diese Straße . Man kann Len Tausenden von Arbeitern
mG zumuten, durch den Morast zu waten . — Bürgermeister
Lr. Paul meint , die Herstellung sei nicht dringend .

Stadtv . Eichhorn
knst nochmals auf den schlechten Zustand hin . Wenn man war
ten wolle, bis die Grundeigentümer dort die Kosten zahlen, so
börste das noch lange dauern . — Die Vorlage wird sodann ein¬
stimmig angenommen.
^ Beschaffung von offenen Wagen für dir stöbt. Straßenbahn .

_ Stadtv. Dr . Knittel frägt , wie es kommt , daß bei dieser' Wellung nicht badische Werke berücksichtigt worden seien . —
L--B. Sicgrist erwidert , daß die norddeutschen Werke billigere
Angebote gemacht hätten .

Stadtv . Sauer .
Die sozialdemokratische Fraktion drückt auch ihre Vevwun-« runy darüber aus , daß auswärtige Firmen die Aufträge er-

Een hätten. Wir verlangen nicht , daß unter allen Umständen
badische Firmen berücksichtigt werden sollen . Aber bei einiger-
’M&en gutem Willen hätte man auch mit den badischen FirmenMig werden können. Wir beanstanden auch, daß, obgleich fort -« cht über Vorlagen betr . Ausbau der Straßenbahn beraten

mutz, die Straßenbahnkommission nicht ge" wet wird. Eine solche Kommission ist so notwendig, wie di«*** >*11 Kommissionen. Es ist die baldige Einsetzung einer sol¬chen Immission dringend zu wünschen . — O .-B. Siegrist teilt
die badischen Firmen in dem Ringe sind, der die Preise>"knere und die Stadt könne sich desien Preisdiktierungen nichttexrfen . Sie müsse, um Geld zu sparen, Firmen berücksich-die außerhalb des Ringes stehen . Zun Bildung einer

SjrT i
n bedürfe es eines Ortsstatuts , sonst habe dieselbekeine

s - Die Vorlage wird sodann einstimmig angenommen .1^ Beteiligung der Stadt an einer HypothekensicherungS -
Genoffenschaft.

dieser Vorlage zugleich wird auch die Vorlage
12. Errichtung einer Häuserkasse .

tea tf ? ' bedauert , daß es noch nicht möglich war , zu. heutigen Vorlagen den Stadtverordneten die versprochene^ ^Nrift über die Wohnungsverhältnisse der Stadt Karls -"" verbreiten. Dieselbe werde aber demnächst folgen ,
empfiehlt der Redner die Annahme der Vorlagen.

Der a ?;:^ ®lnann Frey empfiehlt die Annahme der Vorlage.
^ ^^ ""w .-Vorstand mache 2 Aenderungsvorschläge. Der § 9
bt, gp ' die Miete von der Genossenschaft eingezogen werde,
kt schlage vor, daß es bleiben solle , wie bis-o nur , wenn der Eigentümer mit dem Hypothekenzins im
SSeSJ? soll die Genossenschaft das Recht haben, den* — Weiter wird im Vertrag die Schas-

1 j
» Mietformiklars vorgeschlagen . Es solle ein Vertrags -bie in Betracht kommenden Interessenten geschaf-das als Normalvertag gelten solle . Weiter kommt«uf den

U ^ Ansturm der Sparkaffe
ist, Er frage an , was seitens des Stadtrats geschehen
hingst . -}r ez

. Beunruhigung entgegenzuarbeiten . — O .=B.
täfejj :J etl* mit , daß gar kein Grund vorlicge, das Geld zu-
ßisiA ^ n . Es unsinnig , das Geld abzuheben. Das Geld^vätvM es sei gar keine Gefahr , es gelte als Privat -
tdjtim • Das richtige für das Publikum wäre , nicht Geld zu'°"?ern dort aufzubewahren . Der Stadtrat hat nun

bekannt zu geben, daß keine Gefahr für
ftri. EZ ll^wzuthaben bestehe . Die Presse könne aber da viel«ad. « „ . . 'ba viel in Sensation gemacht . (Zurufe :
Jfniw Es sei zu hoffen, daß die Einwirkungen , die
Wen "9 m der Richtung versucht worden seien , auf gutengAfok " seien . (Zustimmung .)
**►. dierkle empfiehlt ebenfalls die Annahme der Vor -

"§Wbetr »L^ u^besiher stimmen der vorgeschlagenen Aende -" ^ zahlung zu. Der zweiten Aenderung betr . Miet -" die Hausbesitzer aber nicht zustimmen. Red-rat den Mietvertrag des Grund - und Hausbesitzer- .

Vereins ins Zeug , der allein den Hausbesitzern zu ihrem Geld
verhelfe. Im Mietvertrag der Gartenstadt stehen noch ganz an¬
dere Dinge , die den Mieter vollkommen rechtlos machen . Auchder Mietvertrag des Mieter - und Bauvereins habe denselbenWortlaut . Der Mietvertrag des Grund - und Hausbesitzerver¬eins sei der zahmste (große Heiterkeit) , es sei ungerecht , ihmein Vertragsformular zuzumuten , durch das er rechtlos werde.Der Grund - und Hausbesitzerverein sei bereit, gemeinsammit den anderen -in Betracht kommenden Institutionen ein For¬mular zu schaffen . Das Formular im Vertrag sei ein kaudi -
nisches Joch.

O . -B . Siegrist teilt mit , daß der Stadtrat mit den Aende -
rungen einverstanden ist , die die Mieteinziehung betreffen. Be¬
züglich der Mietformulare behalte sich der Stadtrat seine Stel¬
lung vor . — Stadtv .-Obmann Frey spricht nochmals zu dem
Aenderungsvorschlag betr . Mietformular . Von einem kaudini-
schen Joch könne man nicht sprechen , wieviel unwürdiger seidenn das kaudinische Joch, das dem Mieter auferlcgt werde .Der Bürgerausschuß habe nicht .dasj Recht , einseitig die Inter¬
essen der einen oder die der anderen Seite zu vertreten , son¬dern er habe auszugleichen . Der Stadtrat sei da eine unpartei¬
ische Stelle .

Stadtv . Hof
erklärt die Zustimmung der sozialdemokratischen Fraktion zubeiden Vorlagen . Wir haben schon des öfteren darauf hinge¬
wiesen , daß hier ein großer Wohnungsmangel besteht . Wir
haben dabei auch stets den Klagen der Hausbesitzer Verständn-
entgegengebracht, und hoffen, daß durch die heutige Vorlageden Hausbesitzern schwere Sorgen und Lasten abgenommen wer
den . Wir hätten gewünscht, daß .der Stadtrat neben der Grün
düng der Häuserkasse auch andere Schritte getan hätte. Wir
haben angeregt , der Stadtrat solle mit der Landesversicherungs
anstalt den .Bau von Kleinwohnungen unterstützen. Der Stadt ,
rat hat aber in einem anderen Sinne gehandelt , als wir wünscht-en . Die Stadt kann Geld bekommen zum Bau von Arbeiter
Wohnhäusern. Sie hat dabei gar kein Risiko . Der Stadtrat
möge nochmals prüfen , ob er nicht selbst etwas tun könne mit
Hilfe der Landesversicherungsanstalt

Was die Beunruhigung in der Stadt betreffe, so könne die
werktätige Bevölkerung nichts besseres tun , als ihr Geld bei der
Sparkasse anzulegen . Durch die Kriegshetzereien beginnen schondie Preise zu steigen. Wo bleibt das Bezirksamt ? Vorgesternabend zogen an 1000 Personen am Bezirksamt vorbei unter Ge
schrei und Gejohle, man sah keinen Schutzmann. Aber durch
dieses Treiben entsteht die Aufregung in der Bevölkerung. —
Was das Verlangen der Grund - und Hausbesitzer betreffe, so
enthalte der Vertrag eine Reihe unbilliger Forderungen . Red
ner führt eine Anzahl dieser rigorosen Bestimmungen an . Die
Verhältnisse zwischen Mieter , der in einem Privathaus eine
Wohnung mietet und einem Mitglied einer Genossenschaft sind
doch ganz andere Dinge . Die Mieter unterstehen hier bei Diffe .
renzen dem Schiedsspruch ihrer eigenen Genossenschaft und nicht
Hausbesitzern. Die Gartenstadtbewegung hat in Karlsruhe in
den letzten Jahren großes geleistet. Es ist ein Stück Kultur ,
arbeit , wenn die Stadt diesen Genossenschaften ihre weit,
gehendste Unterstützung zuteil werden läßt . Andere Städte
stehen da ganz anders da. Der Stadtrat möge sich der neuesten
Eingabe der Gartenstadt freundlich gegenüberstellen. Wenn sie
auch nicht Barmittel zur Verfügung stellt, so solle sie doch
wenigstens Bürgschaften übernehmen . — O . -B . Siegrist machteinen Vermittlungsvorschlag bezüglich der Mietverträge . Das
jetzt bestehende stadträtliche Formular sei 1910 aufgestellt wor.
den ; inzwischen haben sich die Verhältnisse geändert und es sei
deshalb eine Revision nötig . Man könne also in die Vorlage
setzen : Ein im Benehmen mit dem Stadtrat , dem Hausbesitzerverein und den Mietern zustandegekommenes Formular . Die
Stadtverwaltung werde die Wünsche der Gartenstadt wohlwollend prüfen . — Die Umzüge an den Abenden hätten ihm auch
nicht gefallen , er habe sich mit dem Bezirksamt ins Benehmen
gesetzt , er hoffe aber , daß die Burschen von selbst zur Besinnungkommen. — Stadtv . Merkte erklärt , daß die Hausbesitzer au '
keinen Fall den Stadtrat als Schiedsrichter bei Diffcrenz -
ragen anerkennen können. Wenn die Stadt der Gartenstadt wie¬der eine weitgehende Unterstützung angedeihen laffen wolle, dann
dürfe man nicht die Hausbesitzer derart behandeln.Stadtv . Köhler begrüßt namens des Zentrums die beiden
Vorlagen . — Das Vorgehen eines gewissen Teils der Pressemüffe man als skandalös bezeichnen . Das Publikum muffe sich'elbst gegen diese Sensationsmeldungen wehren. (Dei-all . ) — Stadtv . Frühauf spricht für die stadträtliche Vorlageund unterstützt die vorgeschlagenen Aenderungen. Auch wendet
ich Redner scharf gegen di« Beunruhigungen des Volke? durchdie Sensationspresse und die „ traurigen Gestalten ", die auf der

Straße den Unfug machen . Stadtrat und Stodtverordnetenvor -stand sollten eine Kundgebung erlassen. — O .-B . Siegrist erklärt sein Einverständnis mit diesem letzteren Vorschlag . —
Weitere Ausführungen machen noch die Stadtv . Moninger und
A . Hermann , Stadtv .-Obmann Frey und O .-B . Siegrist , wo¬
rauf beide Vorlagen einstimmig angenommen wurden.
6 . Berkanf des städtischen Miteigentumsanteils an dem Anwesen

Karlstraße 34.
Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig angenommen,nachdem O .-B. Siegrist dem Stifter namens der Stadt denTank ausgesprochen.

Erneuerung der Straßenbahngleise in der Karl Friedrich¬
straße und auf dem Marktplatz.

Stadtv . Strobel hat ästhetische Bedenken gegen die Engerlegung der Kurve an der Verfassungssäule . Am Ettlingertorwäre vielleicht ein würdigerer Platz zu finden.
Stadtv . Hof

wünscht Aufklärung , ob es denn wirklich nötig sei, wieder einenneuen Unterbau zu erstellen. Die Ausweichstelle am Ettlinger -
tcrplatz sei eine Kalamität . Das Provisorium habe lange genuggedauert . 3, 4 Wagen halten oft dort . Diesem Zustand gehöre
abgeholfen.

Stadtrat Dietz
tritt den Anregungen des Stadtv . Strobel entgegen. Der Ron¬
dellplatz sei ein historisch bedeutender Platz, einer der schönstenPlätze der Stadt . Es bestehe kein Anlaß , die Säule zu verlegen.— Stadtv . Oechelhäuser wendet sich auch gegen eine Aenderungdes Platzes . — O .-B . Siegrist weist darauf hin , daß ja die Ein-
assung mit der Kette bleibe. Am Ettlinger Uebergang könne
erst eine Aenderung vorgenommen werden, wenn der endgültigeneue Zustand herbeigeführt sei. — Die Vorlage wird einstimmigangenommen.

8. Erbauung einer elektrischen Straßenbahn nach Reureut .
Stadtv . Rastetter

begrüßt die Vorlage . Die Straßenbahn sei für Neureut sonötig wie eine solche für Daxlanden , Rintheim und Knielingen .Neureut sei durch die Bahnverlegung am meisten benachteiligtworden. Wie steht es aber mit der Genehmigung der Bahndurch das Ministerium ? Die Stadtverwaltung solle da ener¬
gische Schritte unternehmen , wenn die Regierung warten lasse.— O . -B . Siegrist teilt mit , daß das Konzessionsgesuch eingc -
reicht sei. Die Stadt werde besorgt sein , daß die Bahn so rasch

7.

wie möglich in Angriff genommen werden könne . — Stadtv .
Dr . Bielefeld stellt eine Anfrage , die O. -B . Siegrist -und Stadr -
baurat Blumneff beantworten . — Die Vorlage wird einstimmig
angenommen .
9. Herstellung von Teilen der Schnctzler - , Karl -, Reichs - und

Hohenzollcrnstraße .
Stadtv . Neumann bringt Bedenken gegen die Vorlage vor,

ebenso äußert Stadtv . Weber Wünsche .
Stadv . Gräser

bittet , die Straßenbahn in der Maria Alexandrastraße zu be¬
lassen , denn dort stünden Häuser . Auch von Bulach wurde dieser
Wunsch geäußert . Auch mögen die Straßen mit fester Deckung
versehen werden. — Bürgermeister Dr . Paul lveist darauf hin ,
daß es n-icht angehe , wegen der kurzen Zeit nochmals den Un.
terbau der alten Gleise zu erneuern . Die Verlegung in die
Reichsstraße ist nötig , wenn man anerkennt , daß zwei Gleise
gelegt werden müssen, und dazu ist die Maria Alexandrastraße
zu schmal .

Stadtv . Gräser
meint, mit kleinen Ausbesserungen könne die Linie noch ruhig
5—10 Jahre liegen bleiben . — Bürgermeister Dr . Paul erklärt,
daß die Anlage höchstens 2—3 Jahre halten würde. — Die
Vorlage wird einstimmig angenommen .

10 . Erweiterung des Gaswerks 2.
Stadtv .- Obmann Frey empfiehlt Annahme der Vorlage,

empfiehlt aber , daß die Stadt die Ausführung im Falle kriege¬
rischer Verwicklungen zurückftelle . — Stadtv . Bunte führt aus ,
daß schon vor 10 Jahren die Dringlichkeit einer solchen Vorlage
anerkannt wurde . Der Gaskonsum sei zwar in den letzten Jah¬ren nicht gestiegen. Wenn man aber dieselbe Agitation fürGas betreibe , wie es für die Elektrizität geschehe , dann werde
der Konsum sicher steigen. Gas solle eben mehr als Heizmate¬rial beachtet werden , es sei zu wünschen, daß in den breiten
Schichten des Volkes für das Gas mehr Propaganda gemach!
werde. Weiter macht Redner längere Ausführungen technischerArt . — Die Vorlage wird einstimmig angenommen.

11. Einrichtungen im Tiergarten -Restaurant .
O .-B . Siegrist teilt hierzu mit , daß ein Stifter 500 Mk.

zur künstlerischen Ausstattung gegeben habe, er dank« dem Stif¬ter namens der Stadtverwaltung . (Zustimmung .)
Stadtv . Abele

erklärt das Einverständnis . der sozialdemokratischen Fraktion
zu der Vorlage , jedoch seien einige Beschwerden bezüglich der
Wirtschaftsführung im L-tadtgartcn -Restaurant an dieserStelle angebracht . Man sei mit dem neuen Wirt vom Regenin die Traufe gekommen. Der neue Wirt sei in .der Behand¬
lung des Personals grob und außerdem seien die Preise viel
höher wie fiüher . Allgemein höre man Beschwerden . Neben
schönen Lokalen müsse auch verlangt werden, daß diese Lokale
von I e d e rm a n n besucht werden könne . Die teueren Preisewirken auch auf die Fremden nicht anziehend. Bei dem neuen
Restaurant solle man jetzt schon dafür sorgen, daß nicht ähn¬
liche Mißstände einreißen . Zu wünschen sei auch, daß die Stadt¬
gartenkommission wieder einmal zusammenkommt. — O .°>B.
Siegrist sagt Untersuchung der Klagen zu. — Die Vorlage wird
nach kurzen Ausführungen des Stadtv . Kappes, der auch die
Preise für zu hoch hält , und des Stadtv . Abele , einstimmig an¬
genommen.

13 . Errichtung eines Konzcrthauses.
Stadtv .- Obmann Frey empfiehlt die Annahme der Vorlage.Was die Forderung der Firma Curjel u. Moser betreffe, so

schlage der Stadtverordnetenvorstand vor , die 20 000 Mk. zu be¬
willigen. — Stadtv . Oechelhäuser spricht zu dieser letzteren For .
derung und weist darauf hin , daß es sich darum handle, zu un¬
tersuchen, ob - zwischen den früheren Projekten und den neueren
Projekten ein Zusammenhang bestehe ; darum drehe sich die!
Frage der Entschädigung . Die Frage möge von Sachverstän¬
digen des Bürgerausschusses geprüft werden.

Stadtv . Marnm
erklärt die Zustimmung der sozialdemokratischen Fraktion zuder Vorlage . Einem Teil der Mehrkosten könne man ohne wei -
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teres zustimmen . Es sind aber auch Mehrkosten dabei , die
ftüher nicht vorgesehen waren . Es sind Einrichtungen dabei,
deren Anbringung man schon bei Aufstellung des Projekts hätte
voraussehen können. Was den Zwist mit der Firma Curjel u.
Moser betreffe, so sei ein Vergleich anzuregen . Vielleicht liegt
aber ein Fehler darin , daß man sich früher nicht geeinigt hat über
die Bezahlung der früheren Projekte. — Stadtv . Köhler kann
auch nicht einsehen, daß man verschieden « Mehrforderungen
nicht vorausgewutzt haben soll . Bei einer sorgfältigen Auf¬
stellung des Voranschlags hätte man die Mehrkosten voraussehen
können. Die Erläuterungen zu der Vorlage seien zu dürftig ,
es sei doch zu wünschen , daß künftighin ausführlichere Begrün¬
dungen beigegcben werden möchten . Die Sachverständigen des
Kürgerausschusses sollten die Frage der Architektenforderung
nochmals prüfen .

Stadtv . Sauer
glaubt nicht , daß durch Sachverständige mehr herauskommt . Das
beste wäre , die 20 000 Mk . zu zahlen, denn es bestehe die Ge¬
fahr , .daß sonst die Stadt noch mehr bezahlen müsse . — Stadtv .
Slcvogt tritt für den Vorschlag des Stadtv . Oechelhäuser ein.
Die Sache sei seinerzeit nicht genügend überlegt worden. —
O .-B . Sicgrist tritt auch für einen Vergleich e-in ; Stadtv .
Oechelhäuser seinerseits für seinen Vorschlag. — Stadtv . Dei¬
nes ist der festen Auffassung, daß die Forderung der Firma
Curjel u . Moser auf falschem Boden steht, die Firma habe sich
geirrt .

Stadtrat Dietz
warnt vor Führung eines Prozesies. Die Stadt gebe Tausende
aus , und nun brauche sie nicht wegen 5000 Mk . einen Prozetz
führen . Das beste wäre , nun Schluß zu machen , damit man
endlich mal Weiterarbeiten könne .

Es wird über die Vorlage getrennt abgestimmt. Die Be¬
willigung der 20 000 Mk . Architektenhonorar wird a b ge¬
lehnt . Der Rest der Vorlage wird sodann einstimmig ange¬
nommen.

14. Ankauf des Grundstücks Lgb .-Rr . 2303 .
Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen .

15. Beschaffung eines Personenautomobils für die
Stadtverwaltung .

Auch diese Vorlage wird ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen. — Damit war die Tagesordnung erledigt.

O .-B . Siegrist schließt die Sitzung mit dem Wunsche , daß
sich das Kollegium unter friedlichen Verhältniffen wieder sehen
möge .

flus der Stodt.
* Karlsruhe» 31. Juli.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 23. Juli 1914.

Neubildung der städtischen Kommissionen. Nachdem die
Neuwahl der Stadtverordneten und der Stadträte stattgefunden
hat, wurde am 21 . Juli d . I . in einer gemeinschaftlichen Sit¬
zung des Stadtrats und des geschäftsführenden Vorstandes der
Stadtverordneten (8 27 Absatz 2 der Städteordnung ) auch die
Neubildung der städtischen Kommissionen, insoweit der Stadt¬
verordnetenvorstand dabei mitzuwirken hatte , vollzogen. So¬
weit der Stadtrat zur Bildung von Kommissionen allein zustän¬
dig ist , wird sie in heutiger Sitzung vorgenommen. Das Mit¬
gliederverzeichnis soll gedruckt und sämtlichen Mitgliedern der
Bürgerausschusses und der Kommissionen zugestellt werden.

Neues städtisches Sommer - Theater . Es wird in Aussicht
genommen, den Betrieb des neuen städtischen Sommertheaters
im Konzerthaus für das Jahr 1915 an einen Unternehmer zu
vergeben.

Schnetzler-Denkmal. Als Tag der Enthüllung des Schnetz -
ler -Denkmals an der Neuen Bahnhofstraße wird der 26. Sep¬
tember ds. Js . bestimmt.

Bahnhof Mühlburg . Das städtische Tiefbauamt hat für
die beim neuen Bahnhof Mühlburg herzustellenden Straßen
unter Zugrundelegung des bis jetzt maßgebenden Entwurfs
für den endgültigen Bahnhof Mühlburg Pläne ausgearbeitet .
Der Stadtrat erklärt sich mit dem Entwurf einverstanden und

VöMWi-reWm
2« Waldhornstraße 2«

Ecke Markgrafenstraße
früher Zähringerstraße 19.

liefert sämtliche Arbeiten in be»
kannt guter Qualität .

herren-Sohleu und Absätze
Mark 2 .0 «

Samen-Sohlen und Absiltze
Mark 2 . 10 .

Auf jede Reparatur kann ge-
wartet werden. 741

Rabatt . Rabatt .
Großes Lager in

WM-llLaschemihm
sowie in

8E - «. Silbenotireii.
Goldene Trauringe Paar von

1 « Mk . an.
Empfehle den werten Vereinen
nur große Auswahl in passenden

Artikeln , geeignet zu
Kegelpreisen .

Ebenso werden Reparaturen an
Uhren und Goldwaren wie all¬
gemein bekannt» gut und bei
billigsten Preisen auSgeführt.

Achtungsvoll

Carl Billfan , JX .
'tadengeschäfte : Eike Karl » n.

Neue Bahnhofstraße 1 ,
Schützenstraße 55 . 26

Rabatt . Rabatt .

Verkaufe und
V « ^ «»fortwährend neue

** * ** und getragene
Herrenkleider, Schuhe, Stiefel ,
blau« ArbeitSanzüge, gebr. Uhren.
Waffen . Gold »nd Silber ,
Brillanten» Zahngebiffe, Pfand -
fcheioe, Möbel, Reisekoffer.

'

Erstes größtes An - 1
n. Berkanfsgeschäft ‘_^ Irtrfnrntfnftr . 2 « . Tel. 2015.

MeMILLNL
gebraucht, billig abzugeben

Morgenstr . 16 , II. links .

beschließt , denselben der Großh . Generaldirektion der Bad .
Staatseisenbahnen zur Aeußerung und mit der Bitte mitzu¬
teilen , ein endgültiges Bauprojekt für den Mühlburger Bahn¬
hof möglichst bald aufzustellen , damit die Schlußbearbeitung
des Bausluchtenplanes oorgenommen werden kann.

Albtalbahnhof . Das städtische Hochbauamt hat im Einver¬
ständnis mit der Baukommission zu dem Entwurf des Auf¬
nahmegebäudes für den Endbahnhof Karlsruhe der Albtalbahn
verschiedene Verbesserungen vorgeschlagen . Die Vorschläge wer¬
den der Badischen Lokaleisenbahn- Aktiengesellschaft zur Berück«
sichtigung übermittelt .

Lidell- Platz. Das von dem Bauleiter für den Gewerbe¬
schulneubau, Professor Eugen Beck, vorgelegte Projekt für die
Neugestaltung des Lidell-Platzes wird gutgeheißen und beim
Bürgerausschuß Antrag auf Bewilligung der hierfür erforder¬
lichen Mittel im Betrage von 3150 Mk. gestellt .

Geländeverkauf . Dem Verkauf von städtischem Gelände
im Bannwald an die Firma Friedrich Geifendörfer und an Dr .
Rich . Mijller , Inhaber der Firma F. Menzer , Fabrik chemisch,
technischer Präparate , wird vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusses zugestimmt ; ebenso dem Verkauf einer
65 Quadratmeter großen städtischen Geländefläche Ecke Elsäs¬
ser - und Durmersheimer Straße an Franz Kistner.

Personalsachen . Die Stellen eines Kanzleigehilfen beim
städtischen Grundbuchamt wird dem Schreibgehilfen K . Kraft
— zunächst probeweise — übertragen . Maschinentechniker Guft .
Vetter beim städtischen Gaswerk n wird zum städtischen
Maschinenbauamt versetzt .

Besetzung einer Handelslehrerstelle . Wegen Wiederbesetz -
ung der erledigten Stelle eines Handelslehrers an der städt.
Handelsschule wird dem Großh . Landesgewerbeamt Vorlage er¬
stattet .

Besetzung von Hauptlehrerinnenstellen an der Bolksschnle .
Wegen Besetzung von zwei etatmäßigen Stellen für technische
Lehrerinnen an der städtischen Volksschule wird dem Großh.
Ministerium des Kultus und Unterichts Vorlage nach Vorschlag
der Schulkomm-istwn erstotet.

Orfsentlichc Bedürfnisanstalten . Die Abortanlage an der
Gartenstraßr gegenüber der Festhalle soll an die Kreuzung der
Rüppurrer und Wiesenstratze und die außer 'Betrieb gesetzte
Pißanlage am Sonntag -Platz bei der Hirschbrücke auf den Eng¬
länder -Platz verlegt werden . Ferner soll an der Kreuzung der
Beicrtheimer Allee mit .der Neuen Bahnhofstraße eine Abort-
anlag - erstellt werden . Das städtische Hochbauamt wird beauf¬
tragt , hierüber Vorschläge zu machen .

Wirtfchaftsgesuche. Die Gesuche des Adolf Schmalholz
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank zum „Waffenschmied" , Steinstrahe 1 und des
Augusto Caloini um Erlaubnis zum Betrieb der Schank-
wsttschaft zum „Durlacher Hof "

, Durlacher Straße 108 und
zum Ausschank von Branntwein daselbst werden dem Großh.
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt und zwar das letztere Ge¬
such unter gleichzeitiger Bejahung der Bedürfnisfrage hinsicht -
l '

ch des Branntweinschanks . Ferner werden dem Großh . Be¬
zirksamt vorgelegt das Gesuch der Frau Mina Wüst geborene
Bücher um Erlaubnis zum Betrieb der Baukantine (Schank¬
wirtschaft mit Brantweinschank) .der Bauunternehmung Gustav
Stumpf im Gebiet der Weiheräcker für die Dauer der Kanal¬
arbeiten daselbst unbeanstandet und unter Bejahung der De-
dürfn-sfrage , das Gesuch des Kaufmanns Wilhelm Mayer
um Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -Cafes mit Aus¬
schank von Südweinen und Likören in seinem Hause Wilhelm¬
straße 19 und um Ausdehnung der Konzession auf den Aus¬
schank auswärtigen Bieres (Kulmbacher) _unbeanstandet und
unter Verneinung der Bedürfnisfrage hinfichtl- ch des Aus¬
schankes von Bier .

* Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juni
im ganzen 2 003 660 ( Juni 1013 : 1494 293 ) Personen beför¬
dert , wofür 179 352 Mk . ( 131524 Mk . ) eingenommen wurden .
Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 521 805
( 322 064 ) . Auf je 100 Wagenkilometer kommen somit 334 be¬
förderte Personen ( Juni 1913 : 464 ) und 34 Mk . Einnahmen
(41) . — Im vergangenen Halbjahr wurden zwar nahezu 3 Mil¬
lionen Personen mehr befördert (nämlich 11 389 584 ) und rund

294 000 Mk. mehr eingenommen (994 036 Mk . ) als im 1 . _ nm
jahr 1913, dafür stieg aber auch die Zahl der geleisteten
kilvmeter von 1 840 898 auf 2 824 161 . Die Zahl der Wv^ .
kilvmeter ist um 63 Prozent gewachsen , die Einnahmen aber tm.
um 38 Prozent . Auf je 100 Wagenkilometer berechnet
im vergangenen Halbjahr 95 Personen weniger befördert unh
5 Mk. weniger eingenommen als in der gleichen Zeit der
jahreS. An diesem Rückgang sind alle 6 Monate beteiligt, ^
meisten jedoch !die Monate Mai und Juni , in welchen 76
80 Personen weniger befördert und je 7 Mk. weniger
nommen wurden .

* Bevölkerungsbewegung im Monat Juni . Die Zahl v -
Eheschließungen betrug 80 ( Juni 1913 : 66) . Lebend ,
geborene wurden 258 (Juni 1913 : 234 ) an gemeldet, fata *
ter 121 ( 119) Knaben und 137 ( 116 ) Mädchen; ehelich tntten
210 ( 197) und unehelich 39 (37 ) . Die Zahlder To tgebore .
n e n betrug 10 (4) , darunter 6 ( 1) Kncckeu und 4 (3) Möbcĥ ,
—> Gestorben sind 156 ( 165) Personen und zwar 70 (M
männlichen und 35 (63) weiblichen. Geschlechts ; unter dm Gr.
ftvrbenen befanden sich 29 ( 42 ) Kinder im 1 . und 9 (9) Kind«
im 2. bis 6. Lebensjahr . Von den wichtigsten TodeSur -
fachen kamen vor : Masern 1 (9) , Keuchhusten 2 ( 0) ,
fluenza 1 (0) , Lungentuberkulose 19 (22 ) , Lungenentzündg^ g
( 13) , Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 11 (6) , Krank,
heiten der Kreislauforgane 16 ( 19 ) , Krankheiten des Nerve»,
systems 14 ( 16) , Magen - und Darmkatarrh 4 ( 18) , darunter
befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 4 ( 15) , Sonstige
Mayen- und Darmkrankheiten 11 (8) , Krebs und sonstige Neu¬
bildungen 18 ( 13 ) , Selbstmord 4 (6) , Verunglückung 2 (5) .
Scharlach, Diphtherie , Krupp und Genickstarre waren weder int
Berichtsmonat noch im Juni 1913 vertreten .. Typhus kam km
Berichtsmonat nicht vor , dagegen im Parallelmonat 1913 mit
1 Fall . —• Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrog
die Zahl der Eheschließungen 6,74 ( Juni 1913 : 4,89 ) , der Ge¬
burten 28,38 ( 20,71 ) , der Lebendgeborenen 21,74 ( 20,46) , der
Sterbefälle 13,06 ( 13,64 ) und der Geburtenüberschuß 8,68 (6,90 ) .

Gegenüber dem Juni 1913 ist die Zahl der Geburten , auch
im Verhältnis zur Einwohnerzahl größer gewesen. Umgekehrt
waren — wenigstens relativ — die Sterbefälle weniger zah-
reich Infolgedessen ist das Ergebnis der natürlichen Bevöl¬
kerungsbewegung recht günstig ; es ist seit 1910 .das beste Juni-
Resultat . Ueberhaupt war in jedem Monat des laufenden Jahres
der auf 1000 Einwohner berechnete Geburtenüberschuß größer
als in den Parallelmonaten des Jahres 1913 . Die Zunahme der
Einwohnerschaft durch die natürliche Bevölkerungsbewegung im
verflossenen Halbjahr beläuft sich auf 600 Personen , das find
163 mehr als im 1. Halbjahr 1913 .

* Dicht vermummte Pferde sieht man oft bei vornehme»
Beerdigungen , .den Leichenwagen, ziehen. Durch diese Aeußer -
lichkeit soll eine ganz besonders tiefe Trauer ausgedrückt
werden ; aber in Wahrheit ist sie nichts als unwürdiger Mum-
menschanz. Was hat die Trauer der Leidtragenden wohl damit
zu tun , daß die armen Pferde an heißen Tagen unter ihren Be.
hängen fürchterlich schwitzen? Mühsam schielt das Pferdeauge
durch einen schmalen Spalt zwischen Tuch und Scheuklappehin¬
durch ; .der Kopf ist häufig unter der Umhüllung durch den Auf¬
satzzügel straff in die Höhe gezogen. So bietet das Leickenpf« »
einen wahrhaft traurigen Anblick dar . Kann .diese Unsitte , dft -

eine arge Tierquälerei in sich birgt , nicht verschwinden ? Dir
Trauer um teuere Verstorbene wird doch gewiß nicht inmger ,
wenn etlichen harmlosen Tieren der Transport des Verblichenen
zur Qual gemacht wird . Das Befördern der Leichen mittet»
Automobil wird gründliche Abhilfe schaffen . _

* Größe Kunstausstellung Karlsruhe 1915 . T-ve Arbe«
in der Kunsthalle sind soweit vorgeschritten, daß der Rohb»
nahezu fertig ist . Auch der innere Ausbau wird noch im Lauft
dieses Jahres beendigt werden , sodaß mit den eigentlichen Ans-

stellungSarbeiten im Gebäude schon zu Anfang des neuen Jahr»

begonnen werden kann . Es ist zu hoffen, daß die BeteME
der einheimischen Künstlerschaft 'besonders bedeutend fern
Wie schon mehrfach bekannt getzeben , entscheidet über die SH-

nahme von Werken Badischer Künstler , denen die SmM >

düng frei steht , die aus den Künstlern des HauptvuSschusseSM
fammengsfetzte Jury . Der Einlieferungstermin wird « q»

zeitig bekannt gegeben werden .

Wir Ihiefen Ihnen eine besondere

Einhaufsgelegenheit für die Ferien
Ab heute nachmittag 3 Uhr
bis inkl. Montag , den 3 . August

gewähren wir äuf sämtliche Artikel
ausgenommen : Lebensmittel , Marken -Artikel , Nähgarne und Extra - Preise

Doppelte
Rabatt - Marken !

Nütjen Sie diese ZeitI

Tüchtige Gipser können
eintreten .

lä<*B

E . «. H. Allmending«,
Gipser- und StuckateurgeschE^

Karlsruhe t. B»»
Melanchthonstraße Nr . _

Durlach .
Schuhmacherei-

Olerkstätte
Pstnzstraße 25 , Ecke «dl-rstc-

und Pstnzstraße 58 » bei M

Gerberstr. empfiehlt sich bestens.
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Rucksäcke
Bügelkoffer
Cabinenkoffer

. Coupökoffer
Reisekörbe
Japanhandkörb «I
Handtaschen ***|
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Reiseartikel und Leder»tf«|
in grösster AuswsU«
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